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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 18. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt
Greußen (nichtöffentlich) am 23. Januar 2007 wurde folgende Ta-
gesordnung abgearbeitet:
1. Bestätigung der Niederschrift der 17. Sitzung
2. Haushalt 2007
3. Meinungsaustausch zu Trauungen im Rathaus Greußen
4. Sonstiges Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung
nochmals veröffentlicht!

Satzung
über die Benutzung des Städtischen Freibades der Stadt Greußen

Badeordnung

§ 1
Zweck der Badeordnung

Die Badeordnung dient  der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im Gesamtbereich
des Schwimmbades. Sie ist für alle Besucher des Bades verbindlich. Mit dem Betre-
ten des Badegeländes erklärt sich der Besucher mit der Befolgung und Einhaltung
der Bestimmungen der Badeordnung sowie allen sonstigen zur Aufrechterhaltung der
Betriebssicherheit erlassenen Anordnungen einverstanden. Bei Vereins-, Schul- und
sonstigen Gemeinschaftsveranstaltungen sind die Übungsleiter bzw. Lehrer   für die
Beachtung der Badeordnung mit verantwortlich.

§ 2
Badegäste

Die Benutzung des Bades steht grundsätzlich jedermann frei. Ausgeschlossen sind
Personen, die unter Einfluss berauschender Mittel stehen oder die an einer anste-
ckenden Krankheit (im Zweifelsfall kann die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung
gefordert werden) oder offenen Wunden oder Hautausschlägen leiden.
Personen, die sich ohne fremde Mittel nicht sicher fortbewegen oder an- und ausklei-
den können, insbesondere Personen mit körperlichen und geistigen Gebrechen, wel-
che während des Besuches des Bades der Hilfe und Aufsicht bedürfen, ist die Benut-
zung des Bades nur zusammen mit einer Begleitperson gestattet. Kinder unter 6 Jah-
ren bedürfen einer Aufsichtsperson.

§ 3
Betriebszeiten

(1) Der Beginn sowie die Beendigung der Badesaison und die täglichen Badezeiten
werden jeweils durch die Verwaltung festgesetzt und öffentlich bekannt gemacht.

(2) Die Kasse wird eine halbe Stunde vor Ablauf der Badezeit geschlossen. Der Zu-
tritt zur Badeanstalt vor Öffnung und nach Kassenschluß ist Unbefugten nicht
gestattet und gilt als Hausfriedensbruch.

§ 4
Eintrittskarten

Der Badegast erhält gegen Zahlung der in der Gebührenordnung für das Städtische
Freibad Greußen (siehe Anhang) festgelegten Benutzungsgebühr eine Eintrittskarte.
Einzelkarten gelten jeweils nur für das einmalige Betreten des Bades und verlieren
beim Verlassen des Schwimmbades ihre Gültigkeit. Tageskarten sind ganztägig gültig
(die Benutzung des Schwimmbades kann unterbrochen werden). Dauerkarten sind
nicht übertragbar. Bei sportlichen Wettkämpfen und sonstigen Veranstaltungen, bei
denen Teile des Schwimmbades dem allgemeinen Betrieb entzogen werden, haben
diese Eintrittskarten keine Geltung und berechtigen nicht zum Betreten des Bade-
geländes.
Die gelösten Eintrittskarten sind aufzubewahren und den Beauftragten der Verwal-
tung auf Verlangen vorzuzeigen. Gelöste Eintrittskarten werden nicht zurückgenom-
men, Gebühren nicht zurückgezahlt. Für verlorengegangene Eintrittskarten wird kein
Ersatz geleistet.

§ 5
Badezeiten

Nach Ablauf der öffentlich bekannt gemachten Badezeiten endet die Benutzung des
Bades, seiner Anlagen und Einrichtungen. Der Badegast hat das Schwimmbad bis
zur festgesetzten Badezeit zu verlassen.

§ 6
Zutritt

Der Zutritt zum Schwimmbad ist grundsätzlich nur mit einer gültigen Eintrittskarte
gestattet. Das Baden im Schwimmbecken in größeren Gruppen, Riegenübungen und
die Benutzung von Tauchgeräten (mit Ausnahme von Taucherbrillen und Schnorcheln)
sowie Schwimmflossen im Schwimmbad sind nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des
Schwimmeisters gestattet. Die Zulassung von Schwimmvereinen, Schulklassen oder
sonstigen geschlossenen Gruppen wird von der Verwaltung besonders geregelt.

§ 7
Verhalten im Bad

(1) Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie der Auf-
rechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung nicht entspricht. Sie haben sich
so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder mehr als nach den
Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.

(2) Es ist insbesondere nicht gestattet:

1. das störende Betreiben von Rundfunkgeräten, Plattenspielern, Kassettenrecor-
dern und Musikinstrumenten sowie sonstiges Lärmen im Bad,

2. das Betreten des Schwimmbecken-Umgangs mit Schuhen
3. das Spucken auf den Boden oder in das Badewasser
4. das Wegwerfen oder Liegenlassen von Glas oder anderen scharfen Gegenstän-

den, von Obstschalen, Papier und Abfällen aller Art,
5. das Untertauchen von Badegästen
6. das Springen vom seitlichen Beckenrand in die Becken,
7. das Rennen auf dem Beckenumgang und das Turnen an Einsteigeleitern und

Haltestangen,
8. die Belästigung der Badegäste durch sportliche Übungen und Spiele,
9. das Mitbringen von Tieren.

§ 8
Besondere Vorschriften für die Benutzung des Schwimm-, Nichtschwimmer- und
Planschbecken sowie der Sprungeinrichtungen

1. Die Schwimmbecken dürfen nur durch die eingebauten Durchschreitebecken be-
treten werden. Dabei sollen die Badegäste gründlich duschen.

2. Nichtschwimmern und unsicheren Schwimmern ist es nicht gestattet, das
Schwimmbecken oder die Sprungeinrichtungen zu benutzen.

3. Die Benutzung des Sprungturmes wird von dem aufsichtführenden Schwimmeister
geregelt. Von den Sprungeinrichtungen selbst darf nur dann  gesprungen werden,
wenn sich im Sprungbereich kein Schwimmer befindet. Nach Benutzung der
Sprungbretter und der Startblöcke ist das Wasser im Bereich der
Sprungeinrichtungen sofort zu verlassen.

4. Die Benutzung der Sprungeinrichtungen geschieht auf eigene Gefahr. Das Ver-
weilen auf dem Sprungturm und den Sprungeinrichtungen ist verboten.

5. Das Planschbecken ist Kleinkindern vorbehalten. Mit der Beaufsichtigung der Klein-
kinder betraute Personen dürfen das Planschbecken ebenfalls betreten.

6. Jede Verunreinigung des Badewassers, die Verwendung von Seife, Bürsten und
anderen Reinigungsmitteln in den einzelnen Becken sind nicht gestattet.

7. Während der allgemeinen Badezeit sind Ballspiele jeglicher Art nur gestattet, wenn
hierdurch andere Badegäste nicht belästigt werden.

8. Bei Gewitter müssen die Badegäste die Badebecken wegen Lebensgefahr sofort
verlassen.

9. Für die Rutsche im Nichtschwimmerbecken gelten die Bestimmungen des TÜV
(siehe aufgestellte Hinweistafel).

§ 9
Badebekleidung

Der Aufenthalt im Schwimmbad ist nur in üblicher Badebekleidung gestattet. Sie hat
den allgemein geltenden Begriffen von Anstand und Moral zu entsprechen und farb-
echt zu sein. Die Benutzung von Badeschuhen im Schwimmbecken ist nicht statthaft.
Badebekleidung darf im Schwimmbecken weder ausgewaschen noch ausgewrungen
werden. Für diesen Zweck sind besondere Einrichtungen vorhanden.

§ 10
Badebenutzung

Die Badeeinrichtungen sind pfleglich zu behandeln, jede Beschädigung und Verun-
reinigung ist untersagt. Bei Beschädigungen und Verunreinigungen ist der Verursacher
verpflichtet, den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen, anderenfalls führt die
Stadt dies auf dessen Kosten aus.

§ 11
Betriebshaltung

(1) Bei Unfällen tritt eine Haftung nur ein, wenn ein Verschulden der Verwaltung oder
seiner Beauftragten nachgewiesen wird. Die Benutzung des Bades und seiner
gesamten Einrichtungen oder Geräte erfolgt auf eigene Gefahr, soweit nicht Vor-
satz oder grobe Fahrlässigkeit des Personals nachgewiesen wird.
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(2) Für die auf den Parkplätzen abgestellten Fahrzeuge wird keine Haftung übernom-
men. Auch eine Haftung für abgegebene Garderobe tritt nur ein, wenn ein Ver-
schulden der Verwaltung oder seiner Beauftragten vorliegt. Im Übrigen ist die
Haftung für die abhanden gekommenen oder beschädigten Sachen ausgeschlossen.

§ 12
Fundgegenstände

Gegenstände, die im Schwimmbad gefunden werden, sind an der Kasse abzugeben.
Über die Fundgegenstände wird nach den gesetzlichen Bestimmungen verfügt.

§ 13
Betriebsunterbrechungen

Bei Betriebsunterbrechungen, welche infolge von Betriebsstörungen oder aus ande-
ren Ursachen entstehen, wird keinerlei Ersatz geleistet.

§ 14
Schwimmunterricht

Schwimmunterricht wird im allgemeinen nur von den Schwimmeistern erteilt. Ande-
ren Personen ist das entgeltliche Erteilen von Schwimmunterricht jeder Art untersagt.
Ausgenommen ist der Schwimmunterricht geschlossener Schulklassen und anderer
geschlossener Gruppen, wenn er von einem zuständigen Schwimmlehrer erteilt wird,
sowie privat erteilter unentgeltlicher Schwimmunterricht.

§ 15
Sonderveranstaltungen

Für Sonderveranstaltungen (schwimmsportliche Wettkämpfe, Übungsstunden der
Schwimmvereine, Veranstaltungen geschlosssener Gruppen wie Bundeswehr, Poli-
zei usw.) werden zwischen der Verwaltung und dem Veranstalter besondere Regelun-
gen in Form spezieller Vereinbarungen getroffen.

§ 16
Verkauf von Waren

Das Anbieten und der Verkauf von Waren aller Art sowie geschäftliche Werbung in-
nerhalb des Schwimmgeländes bedürfen der schriftlichen Erlaubnis der Verwaltung.

§ 17
Aufsicht

Das Aufsichtspersonal hat für die Einhaltung dieser Badeordnung Sorge zu tragen.
Den Anordnungen des Aufsichtspersonals ist uneingeschränkt Folge zu leisten. Es ist
befugt, Besucher bei groben Verstößen gegen die Badeordnung oder eine Anwei-
sung des Personals für den betreffenden Tag aus dem Bad zu weisen. Die Verwaltung
ist berechtigt, Badegäste bei groben Verstößen gegen die Badeordnung von der Be-
nutzung des Bades bis zu einem von ihr festgelegten Zeitpunkt auszuschließen. Schon
gezahlte Eintrittsgelder werden nicht zurückerstattet.

§ 18
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 1 Abs. 1 OwiG handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig

1. entgegen § 2 das Bad unter Einfluß berauschender Mittel stehend oder unter
einer ansteckenden Krankheit oder offener Wunden oder Hautausschlägen lei-
dend benutzt,

2. entgegen § 3 das Bad vor dessen Öffnung und/oder nach dessen  Kassenschluß
betritt,

3. entgegen § 7 nicht alles unterläßt, was den guten Sitten sowie der Aufrechter-
haltung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung entspricht,

4. entgegen § 10 die Badeeinrichtungen nicht pfleglich behandelt oder beschädigt
oder verunreinigt.

(2) Wer ordnungswidrig im Sinne des Absatzes 1 handelt, kann auf der Grundlage
des § 20 Abs. 3 Thür. Kommunalordnung mit Geldbuße bis zu fünftausend Euro
belegt werden.

§ 19
In-Kraft-Treten

(1) Diese Badeordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft
und setzt die bisherige Badeordnung außer Kraft.

Greußen, den 10.06.2002

Steinmetz/ Bürgermeister

Gebührenordnung für Freibad der Stadt Greußen
Dauerkarten – Kinder , Schüler, Studenten 25,00 Euro
Erwachsene 40,00 Euro

Tageskarten-   Kinder , Schüler, Studenten   1,00 Euro
Erwachsene   2,00 Euro

Wochenkarte – Kinder, Schüler, Studenten   5,00 Euro
Erwachsene 10,00 Euro
(7 Tage zum Preis von 5 Tagen)

Gruppen (ab 8 Personen)-   Kinder, Schüler, Studenten   0,50 Euro
Erwachsene   1,00 Euro

Öffnungszeiten
vom 15.05.  bis  31.08. Montag bis Samstag Erwachsene

10.00 bis 20.00 Uhr
Kinder
10.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag Erwachsene
10.00 bis 19.00 Uhr
Kinder
10.00 bis 18.00 Uhr

vom 01.09. bis 15.09. Montag bis Sonntag 12.00 bis 18.00 Uhr

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht!

Satzung
über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und
Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Clingen

- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –

Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO
– vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der
Thüringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und
3  des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Januar
1992 (GVBl. S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. Dezember
1996 (GVBl. S. 320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer Kommunalabgabe-
gesetzes  - Thür KAG – vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 10. November 1995 (GVBl. S. 342), hat der Stadtrat der Stadt Clingen in
seiner Sitzung am 15.11.2001 mit Beschluß-Nr. 76/29/2001 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Clingen er-
hebt die Stadtverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach Maßgabe der folgen-
den Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

§ 2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder

grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkennt-
nis der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.

(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten
Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht
nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen. Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleis-
tungen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungs-
grundlage sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die
Bestandteil dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthal-
ten sind, erfolgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leis-
tungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rück-
kehr zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr
aus oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Ab-
fahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahr-
zeuge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 1,50 € berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen.
Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr
entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und Dienstleistungen.
Soweit nur Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch mit der Überlassung.

(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-

Stadt Clingen



AMTSBLATT - 4 - Nr.02/07

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 21. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt
am 18.01.2007 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 36/21/07
zur Haushaltssatzung der Gemeinde Topfstedt für das Haushalts-
jahr 2007

gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistungen
Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der

Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach §2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Stadtverwaltung Clingen nur, wenn der
Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehran-
gehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden, die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
schuldet worden sind.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.

(4) Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung

für die Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr, beschlossen am 20.09.1993,
außer Kraft.

Clingen, den 05.02.2002                         Specht/ Bürgermeisterin

Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung
Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die
Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Clingen

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen,
wird der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet.
Bei der Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag
berechnet. Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Ta-
gessatz.

II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von Maschinen
  und Geräten je Mann und angefangene Stunde          15,30 Euro
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und angefangene Stunde 7,20 Euro
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
    Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
    Kosten berechnet.
III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 33,20 Euro
Löschgruppenfahrzeug  LF   8 30,70 Euro
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 51,10 Euro
KLF  B 1000 20,50 Euro
Drehleiter  DL 30 92,00 Euro
LKW Transportfahrzeug 23,00 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug 20,50 Euro
Einsatzleitwagen (ELW) 20,50 Euro
Hilfsrüstwagen  (HRW) 46,00 Euro
Rüstwagen 1 (RW 1) 51,10 Euro
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen 25,60 Euro

2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten 15,30 Euro
Tragkraftspritze 15,30 Euro
Lichtaggregat   0,20 Euro
Motorsäge   7,70 Euro
Elektrische Tauchpumpe   7,70 Euro
Rettungsschere / Spreizer 10,20 Euro

3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel   2,60 Euro

4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch 10,20 Euro
B - Druckschlauch   8,20 Euro
C - Druckschlauch   7,20 Euro
Saugschlauch 10,20 Euro

5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz)   2,60 Euro
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe   2,60 Euro
bis    10 m Höhe   5,10 Euro
über 10 m Höhe   7,70 Euro

7. Druckschläuche
7.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen, prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch prüfungspflichtig , oder
mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen   7,70 Euro

Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen   5,10 Euro
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen   5,10 Euro
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen   3,80 Euro
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen   2,60 Euro

7.2 Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden   5,60 Euro
Kupplung B einbinden   2,60 Euro
Kupplung C einbinden   2,60 Euro
Kupplung D einbinden   2,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile nach gültigem
Preis des Herstellers

7.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen   2,60 Euro
Druckdichtung Kupplung wechseln   2,10 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“                              pro Meter  2,60 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“                              pro Meter  2,10 Euro
Vulkanisieren   2,60 Euro
8. Saugschläuche
8.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 11,30 Euro
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 14,40 Euro
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro

8.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „B“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „C“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „A“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „B“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „C“ wechseln 13,00 Euro
Saugdichtung „A“ wechseln   3,10 Euro
Saugdichtung „B“ wechseln   3,10 Euro
Saugdichtung „C“ wechseln   3,10 Euro
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen   7,20 Euro
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen   5,10 Euro
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen   5,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

9. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2B   prüfen   5,10 Euro
Strahlrohr  „B“ prüfen   3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ prüfen   3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen   3,60 Euro

Verteiler     B-CBC prüfen   7,20 Euro
Verteiler   2B-CBC prüfen   9,20 Euro
Kübelspritzen prüfen   5,60 Euro
Sammelstück  A-2B prüfen   5,60 Euro
Saugkorb  „A“ prüfen   5,10 Euro
Saugkorb  „B“ prüfen   5,10 Euro
Saugkorb  „C“ prüfen   5,10 Euro
Krümmer  „A“ prüfen   3,10 Euro
Krümmer  „B“ prüfen   3,10 Euro
Krümmer  „C“ prüfen   3,10 Euro
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen   3,10 Euro
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen   2,70 Euro
Zumischer  B Z4R prüfen   7,70 Euro

10. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 19,00 Euro
Schiebeleiter  2teilig 17,40 Euro
Steckleiter je Teil   8,70 Euro
Klappleiter   7,30 Euro
Hakenleiter 14,30 Euro

IV.Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel

usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchs-

materialien wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten
berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1. Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines Grund-

betrages von 100 Euro.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet  zuzüglich
eines Grundbetrages von 100 Euro.

Clingen, den 05.02.2002 Specht/  Bürgermeisterin
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Beschluß Nr.: 37/21/07
über den Finanzplan der Gemeinde Topfstedt für das Haushalts-
jahr 2007
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 35/21/07
zum Antrag einer Grundstücksgemeinschaft auf Teilerlaß der Grund-
steuer auf der Grundlage des § 33 des Grundgesetzes

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht!
B e n u t z u n g s -  u n d    G e b ü h r e n s a t z u n g

der  G e m e i n d e  W a s s e r t h a l e b e n

für den Saal der Gemeindegaststätte „Zum Frosch“

Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, 19 Abs. 1, 20 Absätze 1,2,3 und 4 sowie 54 Abs.
1 und 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKo), in der Fassung vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501); zuletzt gändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung
der ThürKO vom 18. Juli 2000 (GVBl. S. 177) einschließlich der §§ 1,2,3,4,10 und
12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung vom
07.08.1991 (GVBl.9.285) hat der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben am
20.01.2000 folgende Satzung und mit Beschluß 35/24/01 vom 23.08.2001 die 1.
Änderung dieser zum 01.01.2002 beschlossen.

Benutzungs- und Gebührensatzung für den Saal der Gemeindegaststätte
„Zum Frosch“ der Gemeinde Wasserthaleben

§ 1 Hausrecht
1) Das Hausrecht über den Saal übt der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben

aus.
2) Anträge auf Überlassung sind schriftlich rechtzeitig zu stellen und sollen über die

Art der Veranstaltung Aufschluß geben.
3) Der Gemeinderat hat jederzeit das Recht, Vereine, Organisationen oder auch

Einzelpersonen bei Verstößen gegen die Satzung von der Benutzung oder vom
Besuch des Saales zeitweilig auszuschließen.

§ 2 Vergabe
1) Die Vergabe erfolgt durch den Bürgermeister in der Reihenfolge des Einganges

der Anträge auf Benutzung.
2) Der Bürgermeister teilt Vereinen und Organisationen für regelmäßige Veranstal-

tungen die feststehenden Benutzungszeiten mit.
3) Die Vereinsvorstände haben dem Bürgermeister für jede Benutzungsgruppe ei-

nen verantwortlichen Leiter über 18 Jahre zu melden.

§ 3 Benutzungsbedingungen
1) Als öffentliches Vermögen sind alle Räume und Einrichtungen des Saales

besonders pfleglich zu behandeln.
2) Die Übernahme der Bufettstube kann nur gegen Anerkennung des vorgelegten

Inventarverzeichnisses erfolgen. Geschirr, Gläser oder andere Gegenstände, die
nach Benutzung Schäden aufweisen, sind sofort zum jeweiligen Selbstkosten-
preis zu ersetzen.

3) Für Beschädigungen jeglicher Art, welche durch die Benutzung entstehen, auch
wenn sie nachträglich festgestellt werden, haftet der Antragsteller, Schäden, die
bei der Übernahme festgestellt werden, sind sofort dem Bürgermeister anzuzeigen.

4) Der Antragsteller, die Benutzer und Besucher sind verpflichtet, Weisungen des für
den Saal zuständigen Beauftragten zu befolgen und auch etwaige Auflagen zu
erfüllen.

5. Bei Ausschank von Getränken hat der Veranstalter die Getränke vom Gaststätten-
inhaber zu beziehen.

6. Eine Haftung für abhanden kommende Gegenstände wird von der Gemeinde
Wasserthaleben nicht übernommen.

§ 4 Gebührenfreie Benutzung
Veranstaltungen der Gemeinde, der VG Greußen, der örtlichen Kirchengemeinde,
politische Versammlungen der in der VG ansässigen verfassungsmäßigen Parteien
sowie Bürgerversammlungen und Veranstaltungen der ortsansässigen Vereine, so-
fern keine Eintrittsgelder erhoben werden, sind gebührenfrei.
Das trifft nicht für kommerzielle Veranstaltungen, wie Tanz-, Werbe-, Verkaufs-
veranstaltungen u.s.w. zu, auch wenn dort keine Eintrittsgelder genommen werden.

§ 5 Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von Vereinen, Verbänden, juristischen oder privaten
Personen sind für die Benutzung folgende Gebühren zu entrichten.

Saal 45,00 Euro
Bufettstube 15,00 Euro

Die entstehenden Stromkosten für Beleuchtung sind nach dem festgestellten Ver-
brauch gesondert zu zahlen.

Sie betragen pro kWh 0,18 Euro
Wassergeld 5,00 Euro
Bei einer Stundenweisen Nutzung erfolgt die Erhebung einer Pauschalgebühr von
10,- Euro/Std. Dies gilt für eine Nutzungsdauer bis zu 4 Stunden. Bei Nutzungsdauern
über 4 Stunden wird generell der normale Tagessatz angezogen.

§ 6 Reinigung
1) Nach Benutzung der Räume sind diese vom Veranstalter in sauberem Zustand zu
übergeben.
2) Nach der Benutzung der Bufettstube sind Geschirr, Gläser  und andere Gegen-
stände aufgeräumt und gebrauchsfertig zu übergeben.
3) Außerordentliche Verschmutzungen oder Verunreinigungen werden auf Kosten
des Veranstalters beseitigt.

4) Die Reinigung und Übergabe hat bis spätestens 12.00 Uhr des der  Nutzung fol-
genden Tages zu erfolgen.
5) Nach Samstagveranstaltungen hat die Reinigung des Saales, sofern am Sonntag
eine andere Veranstaltung stattfindet, bis Sonntag, 14.00 Uhr, sonst bis Montag, 12.00
Uhr zu erfolgen.

§ 7 Bezahlung der Gebühren
Die festgesetzten Benutzungsgebühren sowie sonstige anfallende Kosten sind
spätestens 8 Tage nach der Benutzung auf das Konto  der Gemeindekasse
Wasserthaleben zu zahlen.
Die Nutzungsdauer und der Stromverbrauch sind vom Beauftragten der Gemeinde
(Gemeindearbeiter) auf einem besonderen Vordruck zu bestätigen.

§ 8 Öffentlich-rechtliche Genehmigungen
1) Die Benutzungserlaubnis entbindet die Veranstalter nicht von der Verpflichtung

zur Einholung notwendiger Genehmigungen, z.B. für Tanzveranstaltungen, öf-
fentliche Aufführungen, Polizeistundenverlängerung u.s.w., die rechtzeitig bei der
zuständigen Stelle zu beantragen sind.

2) Die Anmeldung bei der GEMA obliegt dem Veranstalter.
3) Die Zahlung der Benutzungsgebühren befreit nicht von der Zahlung der öffentlich

-rechtlichen Genehmigungsgebühren, der Vergnügungssteuer sowie die GEMA-
Gebühr, soweit diese notwendig werden.

§ 9 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Wasserthaleben, den 29.10.2001

Dießl/ Bürgermeister - Siegel -

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 22. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  16.02.2007 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 21. Sitzung – öffentlicher Teil –
3. Diskussion und Beschlußfassung zur Haushaltssatzung 2007
4. Diskussion und Beschlußfassung zum Finanzplan 2007
5. Informationen der Bürgermeisterin
6. Stand der Vorbereitungen Dorffest
7. Verschiedenes und Bürgerfragen
8. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
9.   Personalangelegenheiten
10. Schlußwort Mosebach/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung

nochmals veröffentlicht !
Satzung

zum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde Westgreußen
vom 05.03.1998

Der Gemeinderat der Gemeinde Westgreußen hat aufgrund des § 17 Absatz 4 des
Vorläufigen Thüringer Naturschutzgesetzes - VorlThürNatG - vom 28. Januar l 993
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 57), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 25. September 1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen S. 149), in Verbindung mit § 17 Absatz 1 Nr. 1 bis 6 des Vorläufigen Thürin-
ger Naturschutzgesetzes VorlThürNatG - und der §§ 2 und 19 Abs. 1 der Thüringer
Kommunalordnung vom 16. August 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land
Thüringen S. 501), zuletzt geändert durch Art. 1 des Thüringer Gesetzes zur
Kommunalisierung staatlicher Aufgaben vom 13. Juni 1997 (Gesetz- und Verordnungs-
blatt für den Freistaat Thüringen S. 207), in seiner Sitzung am 05.03.1998 folgende
Satzung beschlossen

§ 1
Gegenstand der Satzung / Geltungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungspläne sind stammbildende Gehölze (Bäume) einschließlich ihres Wurzel-
bereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in anderen Rechts-
vorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen.

§ 2
Geschützte Bäume

(1) Bäume im Sinne der Satzung sind

1. Einzelbäume mit einem Stammumfang von mindestens 35 cm
2. mehrstämmig ausgebildete Einzelbäume, strauchartige Bäume oder baumartige

Sträucher, wie z.B. Deutsche Mispel, Kirschpflaume, Salweide oder Kornelkirsche,
wenn wenigstens zwei Stämme jeweils einen Stammumfang von mindestens 35
cm aufweisen
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(2) Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen.
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unter dem Kronen-
ansatz maßgebend

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und Bäume, die aufgrund von Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes zu pflanzen oder zu erhalten sind, sind ohne
Beschränkung auf einen Stammumfang geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen
1. Obstbäume, wenn sie einer erwerbsgartenbaulichen Nutzung unterliegen, aus-

genommen Walnußbäume und Eßkastanienbäume,
2. Bäume in Baumschulen und Gärtnereien
3. Bäume auf Dachgärten,
4. Bäume im Rahmen des historischen Gestaltungskonzeptes der durch das Thürin-

ger Denkmalschutzgesetz vom 7. Januar 1992 in seiner jeweils geltenden Fas-
sung geschützten historischen Park- und Gartenanlagen, sowie

5. Bäume, die dem Thüringer Waldgesetz vom 6. August 1993 in seiner jeweils gel-
tenden Fassung unterliegen.

(5) Nachbarrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

§ 3
Schutzzweck

Die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Bäume dient
1. der Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Lebensstätten

für die Tier- und Pflanzenwelt,
2. der Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
3. der Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas,
4. der Abwehr schädlicher Einwirkungen,
5. der Gewährleistung und Erreichung einer innerörtlichen Durchgrünung,
6. der Herstellung eines Biotopverbundes mit den angrenzenden Teilen von Natur

und Landschaft.

§ 4
Pflege- und Erhaltungspflicht

(1) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes ist verpflichtet,
auf dem Grundstück befindliche geschützteBäume sach- und fachgerecht zu er-
halten und zu pflegen. Zu den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen
insbesondere die Bodenverbesserung, die Beseitigung von Krankheitsherden, die
Behandlung von Wunden sowie die Belüftung und Bewässerung des Wurzelwerkes.

(2) Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen kann anordnen, daß
der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes bestimmte Maß-
nahmen zur Erhaltung und Pflege der geschützten Bäume

1. auf seine Kosten durchführt,
2. unterläßt, wenn sie dem Schutzzweck dieser Satzung zuwiderlaufen, oder
3. durch die Gemeinde oder von Ihr Beauftragte duldet, soweit die Durchführung der

Maßnahmen dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten im Einzelfall nicht zu-
zumuten ist.

Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen.
Vor der Anordnung der Maßnahme hat eine Abstimmung mit der Gemeinde zu erfolgen.

§ 5
Verbotene Maßnahmen

(1) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Satzung Bäume ohne Genehmigung
zu entfernen, zu zerstören, zu beschädigen oder ihre Gestalt wesentlich zu verän-
dern oder Maßnahmen vorzunehmen, die zum Absterben der Bäume führen.
Hierunter fallen nicht Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen nach § 4o der Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Erlaubt sind ferner unaufschieb-
bare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr; sie sind
dem Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft nachträglich unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.

(2)  Als Beschädigungen im Sinne des Absatzes 1 gelten auch Schädigungen des
Wurzelbereiches, insbesondere durch

1. Befestigen der Bodenoberfläche mit einer wasserundurchlässigen Decke,
2. Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen, Lagern, Anschütten und

Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen, Farben, Abwässern, Baustoffen,
Abfällen oder anderen Chemikalien,

4. Austretenlassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen ,
5. unsachgemäße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Streusalzen oder Auftau-

mitteln,
6. Bodenverdichtungen durch Abstellen oder Befahren mit Fahrzeugen, Maschinen

oder Baustelleneinrichtungen,
7. Feuer machen im Stamm- und Kronenbereich oder
8. unsachgemäße Aufstellung und Anbringung von Gegenständen (z.B. Bänke, Schil-

der, Plakate). Dies gilt nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, Wegen und Plät-
zen, wenn ausreichend Vorsorge gegen eine Beschädigung der Bäume getroffen wird.

(3) Eine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 liegt auch vor,
wenn an Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die das charakteristische Aus-
sehen wesentlich verändern oder das Wachstum, die Vitalität oder die Lebenser-
wartung erheblich beeinträchtigen. Die fachgerechte Beschneidung von Kopfweiden
stellt keine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 dar.

§ 6
Ausnahmen und Befreiungen

(1) Ausnahmen von den Verboten des § 5 sind zu genehmigen, wenn
1. der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte aufgrund von Rechtsvorschriften

oder eines vollstreckbaren Titels verpflichtet ist, einen oder mehrere Bäume zu
entfernen oder zu verändern,

2. eine nach baurechtlichen Bestimmungen zulässige Nutzung sonst nicht verwirk-
licht werden kann,

3. von dem Baum eine Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem Wert
ausgeht und die Gefahr nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann,

4. der Baum so stark erkrankt ist, daß die Erhaltung auch unter Berücksichtigung
des öffentlichen Interesses an der Erhaltung nicht zumutbar ist oder

5. die Beseitigung des Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
wirklichenden öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 können im Einzelfall Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung
mit den öffentlichen Interessen vereinbar ist. Eine Befreiung kann auch aus Grün-
den des Allgemeinwohls erfolgen.

(3) Die Erteilung einer Ausnahme / Befreiung ist im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Beifügung eines
Lageplanes, auf dem Standort, Art, Höhe, Stammumfang und Kronendurchmesser
der Bäume ausreichend dargestellt sind, zu beantragen. Im Einzelfall können
weitere Unterlagen angefordert werden. Vor Erteilung dieser Ausnahme / Befrei-
ung hat eine Abstimmung mit der Gemeinde Westgreußen zu erfolgen.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mit Neben-
bestimmungen versehen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere auferlegt
werden, bestimmte Erhaltungsmaßnahmen zu treffen, standortgerechte Bäume
bestimmter Zahl, Art und Größe als Ersatz für entfernte Bäume auf seine Kosten
zu pflanzen oder umzupflanzen und zu erhalten. Die Ersatzpflanzung bemißt sich
nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Beträgt der Stammumfang bis
zu 35 cm, ist als Ersatz für den entfernten Baum ein Baum derselben oder zu-
mindestens gleichwertigen Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen.
Beträgt der Stammumfang mehr als 35 cm, sind zwei Bäume der vorbezeichne-
ten Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen. § 2 Absatz 2 gilt entspre-
chend. Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn und so-
weit die Ersatzpflanzung nach Ablauf von drei Jahren zu Beginn der folgenden
Vegetationsperiode angewachsen ist-, andernfalls ist sie zu wiederholen.

(5) Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise aus rechtlichen oder tatsächlichen
Gründen unmöglich, so ist der Antragsteller zu einer Ersatzzahlung heranzuzie-
hen. Die Höhe der Ersatzzahlung bemißt sich nach dem Wert der Bäume, mit
denen ansonsten die Ersatzpflanzung hätte erfolgen müssen, zuzüglich einer
Pflanzkostenpauschale in Höhe von 30 vorn Hundert des Nettoerwerbspreises.
Die nach dieser Satzung zu entrichtenden Ersatzzahlungen sind an die Gemein-
de zu leisten. Sie sind zweckgebunden für den Baumschutz in der Gemeinde,
insbesondere für Ersatzpflanzungen oder zum Schutz und zur Pflege von Bäu-
men, die dem Schutzzweck dieser Satzung entsprechen, im Geltungsbereich die-
ser Satzung, nach Möglichkeit in der Nähe des Standortes der entfernten oder
zerstörten Bäume, zu verwenden.

(6) Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gelten nicht, wenn nach den Festsetzungen
eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebaulichen Satzung, bei der über
den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines Baumes vorgesehen ist.

§ 7
Folgenbeseitigung

Wer ohne die erforderliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach § 6 geschützte
Bäume entfernt, zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder der-
artige Eingriffe vornehmen läßt, ist auf Verlangen des Ordnungsamtes der VG ver-
pflichtet, an derselben Stelle auf eigene Kosten die entfernten oder zerstörten Bäume
in angemessenem 'Umfang durch Neuanpflanzungen zu ersetzen  oder ersetzen zu
lassen oder die sonstigen Folgen der verbotenen Handlungen zu beseitigen. § 6 Ab-
satz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gilt entsprechend.

§ 8
Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren

Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung
oder eine Bauvoranfrage beantragt, so sind im Lageplan die auf dem Baugrundstück
und, soweit möglich, den Nachbargrundstücken vorhandenen geschützten Bäume im
Sinne des § 2, ihr Standort die Höhe, die Art, der Stammumfang und der Kronen-
durchmesser einzutragen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Absatz 4 und § 54 Absatz 1 und 4 des Vorläu-
figen Thüringer Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. Anordnungen zur Erhaltung und Pflege geschützter Bäume nach § 4 nicht Folge leistet
2. entgegen den Verboten nach § 5 Absatz 1 Satz 1 geschützte Bäume entfernt,

zerstört,  beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder Maßnahmen
vornimmt, die zum Absterben der Bäume führen,

3. eine Anzeige nach § 5 Absatz 1 Satz 3, 2. Halbsatz unterläßt,
4.  entgegen § 6 Absatz 3 oder § 8 geschützte Bäume nicht in den Lageplan einträg

oder falsche oder unvollständige Angaben zum Bestand geschützter Bäume macht.
5. angeordneten Erhaltungsmaßnahmen oder Ersatzpflanzungen nach 16 Absatz  4

nicht nachkommt.
6. Verpflichtungen nach § 7 nicht nachkommt.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zur 100.000 Deutsche

Mark geahndet werden. soweit die Handlung nicht als Straftat mit Strafe bedroht ist.
§ 10

Inkrafttreten
Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Luksch/ Bürgermeister
Westgreußen den 06.04.1998

Gemeinde Niederbösa
Amtliche Bekanntmachung !

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung
nochmals veröffentlicht !

Satzung
der Gemeinde Niederbösa

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im Rah-
men von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und eventu-
ellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden

Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18.Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Gemeinderat der
Gemeinde Niederbösa in seiner Sitzung am 17.07.2001 die 1. Änderung dieser von
ihm am 15.03.2000 verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen (Satzungs-
text mit eingearbeiteter 1. Änderung)
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§ 1
Entschädigungen

Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und even-
tuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich tätigen Wahl-
helfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungssätze in
Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:
Europawahlen 15,- Euro
Bundestagswahlen 15,- Euro
Landtagswahlen 15,- Euro
Kommunalwahlen 15,- Euro
Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro
Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf insgesamt
20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt werden)
1. Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände er-

halten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes
tätig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwen-
dung der §§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb
ihres Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungs-
geld nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

2. Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlvorstandes, bzw. Briefwahlvorstandes be-
rufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeitsleis-
tung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des Wahl-
ergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer Beschei-
nigung der Gemeinde dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

1. Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder des Wahlvorstandes
bzw. Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten
das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem
Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-,
Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Gemeinde zu erstatten. Für Angehörige des
öffentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

2. Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

3. Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch
das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechende
Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Niederbösa, den 14.09.2001

-Siegel-   Freuße/ Bürgermeister

Gemeinde Trebra
Amtliche Bekanntmachung !

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung
nochmals veröffentlicht !

B e n u t z u n g s - u n d   G e b ü h r e n s a t z u n g
der G e m e i n d e Trebra  für den Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr

Aufgrund der §§ 18 Abs. 1 und 2, Abs. 1, 20 Absätze 1,2,3 und 4 sowie 54 Abs. 1
und 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKo) vom 16.08.1993  (GVBl. S. 501)
in der Fassung der Bekanntmachung vom  18.07.2000 (GVBl. S. 177) sowie der
§§ 1,2,3,4,10 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in
der Fassung vom 07.08.1991 (GVBl.9.285) hat der Gemeinderat der Gemeinde
Trebra am 19.06.2001 folgende Satzung  beschlossen.

Benutzungs- und Gebührensatzung für den Klubraum der Freiwilligen
Feuerwehr

der Gemeinde Trebra
§ 1 Hausrecht

1) Das Hausrecht über den Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr übt die Freiwillige
Feuerwehr Trebra aus.

2) Anträge auf Überlassung sind rechtzeitig zu stellen und sollen über die Art der
Veranstaltung Aufschluß geben.

3) Der Gemeinderat, der Bürgermeister bzw. der Wehrführer hat jederzeit das Recht,
Vereine, Organisationen oder auch Einzelpersonen bei Verstößen gegen die Satzung
von der Benutzung oder vom Besuch des Klubraumes zeitweilig auszuschließen.

§ 2 Vergabe
1) Die Vergabe erfolgt durch den Wehrführer in der Reihenfolge des Einganges der

Anträge auf Benutzung.
2) Der Wehrführer kann Vereinen und Organisationen für regelmäßige Veranstaltun-

gen feststehende Benutzungszeiten einräumen.
3) Abweichungen nach § 2 (2) sind bei Veranstaltungsüberschneidungen möglich

und werden individuell vom Wehrführer entschieden.
4) Jede Benutzergruppe hat dem Wehrführer einen Verantwortlichen zu melden.
5) Die Schlüsselübergabe erfolgt durch den Wehrführer oder einen durch ihn beauftrag-

ten unmittelbar vor und nach einer Veranstaltung in Verbindung mit einer Abnahme.

§ 3 Benutzungsbedingungen
1) Als öffentliches Vermögen ist der Klubraum nebst Küchentrakt, Sanitärteil u.s.w.

besonders pfleglich zu behandeln.
2) Die Übernahme von inventarisierten Gegenständen des Küchenbereiches kann

nur gegen Anerkennung vorgelegten  Inventarverzeichnisses erfolgen. Schäden
nach Benutzung sind  sofort zum jeweiligen Selbskostenpreis zu ersetzen.

3) Für Beschädigungen jeglicher Art, welche durch die Benutzung entstehen, auch
wenn sie nachträglich festgestellt werden, haftet der Antragsteller, Schäden, die
bei der Übernahme festgestellt werden, sind sofort dem Wehrführer anzuzeigen.

4) Der Antragsteller, die Benutzer und Besucher sind verpflichtet, Weisungen des
Wehrführers oder des für die Klubräumlichkeiten zuständigen Beauftragten zu
befolgen und auch etwaige Auflagen zu erfüllen.

5) Eine Haftung für abhanden kommende Gegenstände wird von der Gemeinde Trebra
nicht übernommen.

§ 4 Gebührenfreie Benutzung
Veranstaltungen der Gemeinde, der VG Greußen, der örtlichen Kirchengemeinde,
des Bundes für Vertriebene, politische Versammlungen der in der VG ansässigen
verfassungsmäßigen Parteien sowie Bürgerversammlungen und öffentliche Veran-
staltungen der ortsansässigen Vereine,  sind gebührenfrei.
Bei wiederkehrenden nichtöffentlichen Veranstaltungen von Vereinen und Verbänden
sind die für den Zeitraum der Nutzung anfallenden Betriebskosten zu begleichen. Bei
Überschneidung wiederkehrender mit terminlich gebundenen Veranstaltungen nach
§ 5, ist diesen der Vorrang zu gewähren.

§ 5 Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von juristischen oder privaten Personen sowie orts-
fremden Vereinen und Verbänden sind für die Benutzung folgende Gebühren zu ent-
richten.

Klubraum und Küche 50,00 €
Für eine kürzere Benutzung sind 50 % des Betrages für den Klubraum und Küche zu
entrichten.

§ 6 Reinigung
1) Nach Benutzung der Räume sind diese vom Veranstalter besenrein zu übergeben.

Der Fließenboden ist grundsätzlich zu wischen.
2) Die Küche mit überlassenen Gegenständen ist aufgeräumt und gebrauchsfertig

zu übergeben.
3) Außerordentliche Verschmutzungen oder Verunreinigungen werden auf Kosten

des Veranstalters beseitigt.
4) Die Reinigung und Übergabe hat bis spätestens 12.00 Uhr des der  Nutzung

folgenden Tages zu erfolgen.

§ 7 Bezahlung der Gebühren
Die Benutzungsgebühren sind spätestens 8 Tage nach der Benutzung auf das Konto
der Gemeindekasse Trebra zu zahlen.

§ 8 Öffentlich-rechtliche Genehmigungen
1) Die Benutzungserlaubnis entbindet die Veranstalter nicht von der Verpflichtung

zur Einholung notwendiger Genehmigungen, z.B. für Sperrzeitverkürzungen u.s.w.

2) Die Anmeldung bei der GEMA obliegt dem Veranstalter.
3. Die Zahlung der Benutzungsgebühren befreit nicht von der Zahlung der öffentlich

-rechtlichen Genehmigungsgebühren, der Vergnügungssteuer sowie die GEMA-
Gebühr, soweit diese notwendig  werden.

§ 9 Sonderregelung
Andere als in dieser Satzung aufgeführten Situationen sind gesondert zu regeln und
werden individuell vom Wehrführer entschieden.

§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Trebra, den 03.09.2001
  Ackermann/ Bürgermeisterin – Siegel –

Gleichbehandlung neu geregelt
Am 18. 8. 2006 ist das Gesetz zur Umsetzung europäischer Richt-
linien zur Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung
in Kraft getreten. Es dient v. a. der Anpassung des nationalen
Rechts an die Vorgaben der Europäischen Gemeinschaft zum
Schutz vor Diskriminierung, insbesondere im Bereich von Be-
schäftigung und Beruf. Neben den individuellen Schutzwirkungen
zugunsten der von Diskriminierung Betroffenen wird mit dem
Gesetz auch eine Signalwirkung im Hinblick auf alle
Diskriminierungsmerkmale angestrebt. Das Gesetz ist somit
Ausdruck des politischen Willens, eine Kultur der Vielfalt und
gegen Diskriminierung in Deutschland zu schaffen.

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
Hauptbestandteil des Umsetzungsgesetzes ist das in Art. 1 ent-
haltene Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Dieses
enthält im Abschn. 1 das Ziel, Benachteiligungen aus Gründen

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
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Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
22.01.07- 28.01.07 Löwen-Apotheke Kindelbrück
29.01.07- 04.02.07 Schloss- Apotheke Gebesee

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von
öffentlichen Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Ordnungsamt,
Bahnhofstrasse 13 a, eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein An-
trag auf Anordnung verkehrsregelnder Massnahmen zu stel-
len. Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Er-
laubnis zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von
Gerüsten, Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bau-
wagen, Containern und jegliche Absperrung bezieht.

der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts,
der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Al-
ters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder zu beseiti-
gen. Ferner werden der Anwendungsbereich sowie die Begriffs-
bestimmungen der unmittelbaren und mittelbaren Diskriminie-
rung, der Belästigung und der sexuellen Belästigung festgelegt.
Abschn. 2 enthält die arbeitsrechtlichen Bestimmungen zum
Schutz der Beschäftigten mit einem ausdrücklichen
Benachteligungsverbot sowie seinen Ausnahmeregelungen. Des
Weiteren werden die Maßnahmen und Pflichten des Arbeitge-
bers sowie die Rechte der Beschäftigten beschrieben. Kernstück
sind die Regelungen zu Entschädigung und Schadenersatz.
Abschn. 3 enthält die Regelungen zum Schutz vor Benachteili-
gung im Zivilrechtsverkehr. Abschn. 4 regelt die Grundsätze der
Beweislast in den Fällen unterschiedlicher Behandlung sowie die
Mitwirkungsbefugnisse von Verbänden in gerichtlichen Verfah-
ren. Abschn. 5 enthält Sonderregelungen für öffentlich-rechtli-
che Dienstverhältnisse. Die Vorschriften des 6. Abschnitts be-
treffen die ressortmäßige Zuordnung einer Antidiskriminierungs-
stelle sowie deren Befugnisse. Abschn. 7 enthält Schluss- und
Übergangsbestimmungen.
Weitere Regelungen
Art. 2 setzt im Soldatinnen- und Soldaten-Gleichbehandlungs-
gesetz (SoldGG) Vorgaben der Europäischen Union für den be-
ruflichen Bereich der Soldatinnen und Soldaten um. Art. 3 ent-
hält Folgeänderungen bestehender Gesetze, so. u. a. des
Arbeitsgerichtsgesetzes, des Betriebsverfassungsgesetzes, des
Ersten, Dritten, Vierten und Neunten Buchs Sozialgesetzbuch
sowie des Bürgerlichen Gesetzbuchs. Art. 4 regelt das
Inkrafttreten dieses Umsetzungsgesetzes und das Außerkraft-
treten des Beschäftigtenschutzgesetzes vom 24. 6. 1994 - BGBl.
S. 1406, 2103.
Auf die Neuregelungen werden wir in gesonderten Beiträgen im
Einzelnen eingehen.
Gesetz zur Umsetzung europäischer Richtlinien zur Verwirklichung des
Grundsatzes der Gieichbehandlung vom 14. 8. 2006 - BGBl. S. 1897, Im
RICHARD BOORBERG Verlag ist hierzu erschienen: AGG Das neue
Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz, Textausgabe mit Einführung, hrg.
von Prof. Dr. Thomas Pfeiffer, Heidelberg, 2006, 124 Seiten, 9,80 €.
Demnächst erscheint: AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz,
Kommentar, von Prof Dr. Klaus Adomeit, Berlin und Dr. Jochen Mohr,
Rechtsanwalt, Dresden, ISBN 3-415-03637-5.

Kommunalverwaltung 2007/1

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Hunde sind anzuleinen
Aus gegebener Veranlassung wird nochmals darauf hingewiesen,
dass beim Ausführen von Hunden das „Geschäft des vierbeinigen
Lieblings“, das in einer öffentlichen Straße oder Anlage gemacht
wird, vom Hundeführer umgehend zu beseitigen ist. Nach § 326
Strafgesetzbuch können die umweltgefährdenden Abfälle mit einer
Geldstrafe in Höhe von 150,- € geahndet werden.
Ebenso kann man immer wieder feststellen, dass viele „Herrchen“
ihre Hunde innerhalb und außerhalb der Ortschaften nicht anlei-
nen. Nach dem Ordnungsbehördengesetz sind Hunde auf kommu-
nalen Liegenschaften anzuleinen.
Oftmals wird das Wild in der Natur durch die Hunde abgehetzt und
erleidet dadurch zum Teil schwere körperliche Schäden.
Kontrollen werden verstärkt durchgeführt. Alle Hundehalter bitten
wir um künftige Beachtung der genannten Hinweise.
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e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Öffentliche Autorenlesung
mit Ulf Annel aus Erfurt

Am 02. Februar 2007  um 19.30 Uhr
im  Rathaus Greußen

Der schreibende Hausmeister Kehraus (hier im Bild mit Dieter
Hildebrandt) alias Ulf Annel (Kabarettist, Autor, Collagist) liest aus
seinem Buch „Die unernste Geschichte Thüringens“.

Die unernste Geschichte
Thüringens

Der Autor beantwortet
welthistorisch bedeutsame
Fragen: Wie wurde
Thüringen die Samenbank
der europäischen
Königshäuser? Waren die
Thüringer die Blaumacher
des Kontinents? Und was
verbindet Luther, den
Gartenzwerg und das
Glasauge? Getränke- und
Snackversorgung durch die
Gaststätte „Goldener Löwe“.

Eintritt :  Frei   -
die Bibliothek der Stadt
Greußen lädt herzlich ein

Ein Dankeschön allen Mitwirkenden
Wir sagen Danke zu allen, die zum Gelingen des letzten Weihnachts-
marktes der Stadt Greußen am 9.12.2006 beigetragen haben.
Seien es die zahlreichen Händler und Schausteller, der Posaunen-
chor Clingen / Greußen, der Musikservice Jens Koch oder die Spon-
soren; Bäckerei Halecker und der Obst- und Gemüsehandel Wag-
ner aus Schwerstedt.
Sie haben dazu beigetragen, daß dieser Weihnachtsmarkt für alle
die ihn besucht haben, zu einem Erlebnis in der besinnlichen Vor-
weihnachtszeit wurde. Wir würden uns sehr freuen, wenn auch in
diesem Jahr der Weihnachtsmarkt eine ebenso große Resonanz
findet.

Gemeinde Wasserthaleben

Kabelloses Breitbandnetz für Wasserthaleben
Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt, dass die über das Internet
versendeten Datenvolumina stetig ansteigen. Herkömmliche
Internetzugänge via ISDN oder gar Modem führen zu Datenstau
und gelangweilten Internetnutzern. Die Lösung heißt WIMAX oder
W-DSL als deutlich schnellere Alternative zu herkömmlichen DSL-
Leitungen und UMTS-Verbindungen.
WiMAX (Worldwide Interoperability for Microwave Access) ist ein
neuer Standard (IEEE 802.16) für regionale Funknetze mit bis zu
50 km Reichweite bei Sichtverbindung (LoS, Line of Sight) oder 4
km Reichweite bei Nicht-Sichtverbindung (NLoS, Non Line of Sight)
und einer Gesamt-Sendeleistung von bis zu 280 Mbit/s, die sich
unter den Teilnehmern aufteilt. Die Strahlenbelastung durch WiMAX
ist aber nicht annähernd so hoch wie bei anderen Funk-Endgeräten.
Handys, UKW-Radiosender oder UMTS-Sender belasten die Um-
welt durch Strahlung bis zu 10.000 mal stärker als ein vergleichba-

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wasserthaleben am Mittwoch,
den 24.01.2007 um 19.30 Uhr im Schulungsraum der
Feuerwehr. gez.: Witt / Wehrführer

res WiMAXEndgerät. Dies geht aus einer Studie des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung aus dem Monat April 2004
hervor.
Dabei ist die Anbindung der Internetnutzer an das WIMAX-Funk-
netz denkbar einfach: Man benötigt lediglich ein WIMAX-Modem,
schließt den Computer daran an und schon kann es zur Daten-,
Sprach- oder Videoübertragung highspeed online gehen. Voraus-
setzung dafür ist aber, dass ein regionales WIMAX-Funknetz durch
einen Provider eingerichtet wurde.
Die Firma GANAG (GlobalAirNet AG), einer der führenden WISP
(Wireless Internet Service Provider) in Deutschland mit Sitz in
München plant zusammen mit der Stadtverwaltung Greußen
und den angrenzenden Gemeinden den Aufbau eines WIMAX-
Netzes für die Breitband-Anbindung der privaten und gewerb-
lichen Internetnutzer in der Region.
Die Preisspanne für den HighSpeed-Internetzugang richtet sich
dabei nach der gewünschten Bandbreite. Die Preise liegen zwischen
monatlich € 29,95 und € 59,99 (asynchrone Verbindung) im priva-
ten Bereich sowie € 159,00 und € 499,00 (synchrone Verbindung)
im geschäftlichen Bereich. Alle genannten Preise werden als
Flatrates angeboten.
Zur Zeit befindet sich das Modell für die Region in der betriebs-
wirtschaftlichen Prüfung. Um die anfallenden Investitionskosten zu
rechnen und die Haupteinzugsgebiete zu definieren, wird eine Schät-
zung der Interessenten in der Region benötigt.
Sollten Sie an einem W-DSL Anschluss interessiert sein, füllen Sie
bitte die nachfolgende Interessensbekundung aus und faxen diese
an Inter-Tel-Communication 05561 3830.
Oder füllen Sie das Online-Formular aus bzw. senden Ihre Kontakt-
daten einfach an die E-Mail Adresse Inter-Tel-Herbst@arcor.de

Interessensbekundung für einen HighSpeed Internetzugang

Mit meiner Unterschrift bestätige ich mein Interesse, sie stellt kei-
nerlei weitergehende Verpflichtung dar.

Name:
Vorname:
Geburtsdatum:
Strasse:
PLZ/Wohnort.
Tel.-Nr.: E-Mail:

Ort, Datum, Unterschrift

Gemeinde Topfstedt

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 26.01.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Spehns/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 26.01.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Auf zum Niedertopfstedter
Fasching
im Bürgerhaus
am 02. und 03. Februar 2007
Programmbeginn: 20.00 Uhr

KinderfaschingKinderfaschingKinderfaschingKinderfaschingKinderfasching
am 04. Februar ab 14.30 Uhr

Es laden ein: der Niedertopfstedter Faschingsclub
und Wirtin Leonore
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Gemeinde Westgreußen

Kabelloses Breitbandnetz für Westgreußen
Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt, dass die über das Internet
versendeten Datenvolumina stetig ansteigen. Herkömmliche
Internetzugänge via ISDN oder gar Modem führen zu Datenstau
und gelangweilten Internetnutzern. Die Lösung heißt WIMAX oder
W-DSL als deutlich schnellere Alternative zu herkömmlichen DSL-
Leitungen und UMTS-Verbindungen.
WiMAX (Worldwide Interoperability for Microwave Access) ist ein
neuer Standard (IEEE 802.16) für regionale Funknetze mit bis zu
50 km Reichweite bei Sichtverbindung (LoS, Line of Sight) oder 4
km Reichweite bei Nicht-Sichtverbindung (NLoS, Non Line of Sight)
und einer Gesamt-Sendeleistung von bis zu 280 Mbit/s, die sich
unter den Teilnehmern aufteilt. Die Strahlenbelastung durch WiMAX
ist aber nicht annähernd so hoch wie bei anderen Funk-Endgeräten.
Handys, UKW-Radiosender oder UMTS-Sender belasten die Um-
welt durch Strahlung bis zu 10.000 mal stärker als ein vergleichba-
res WiMAXEndgerät. Dies geht aus einer Studie des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung aus dem Monat April 2004
hervor.
Dabei ist die Anbindung der Internetnutzer an das WIMAX-Funk-
netz denkbar einfach: Man benötigt lediglich ein WIMAX-Modem,
schließt den Computer daran an und schon kann es zur Daten-,
Sprach- oder Videoübertragung highspeed online gehen. Voraus-
setzung dafür ist aber, dass ein regionales WIMAX-Funknetz durch
einen Provider eingerichtet wurde.
Die Firma GANAG (GlobalAirNet AG), einer der führenden WISP
(Wireless Internet Service Provider) in Deutschland mit Sitz in
München plant zusammen mit der Stadtverwaltung Greußen
und den angrenzenden Gemeinden den Aufbau eines WIMAX-
Netzes für die Breitband-Anbindung der privaten und gewerb-
lichen Internetnutzer in der Region.
Die Preisspanne für den HighSpeed-Internetzugang richtet sich
dabei nach der gewünschten Bandbreite. Die Preise liegen zwischen
monatlich € 29,95 und € 59,99 (asynchrone Verbindung) im priva-
ten Bereich sowie € 159,00 und € 499,00 (synchrone Verbindung)
im geschäftlichen Bereich. Alle genannten Preise werden als
Flatrates angeboten.
Zur Zeit befindet sich das Modell für die Region in der betriebs-
wirtschaftlichen Prüfung. Um die anfallenden Investitionskosten zu
rechnen und die Haupteinzugsgebiete zu definieren, wird eine Schät-
zung der Interessenten in der Region benötigt.
Sollten Sie an einem W-DSL Anschluss interessiert sein, füllen Sie
bitte die nachfolgende Interessensbekundung aus und faxen diese
an Inter-Tel-Communication 05561 3830.
Oder füllen Sie das Online-Formular aus bzw. senden Ihre Kontakt-
daten einfach an die E-Mail Adresse Inter-Tel-Herbst@arcor.de

Interessensbekundung für einen HighSpeed Internetzugang
Mit meiner Unterschrift bestätige ich mein Interesse, sie stellt kei-
nerlei weitergehende Verpflichtung dar.

Name:
Vorname:
Geburtsdatum:
Strasse:
PLZ/Wohnort.
Tel.-Nr.: E-Mail:

Ort, Datum, Unterschrift

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Einladung
zur Mitgliederversammlung
des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Datum:   26.01.2007 Beginn: 19.30 Uhr
Ort:  Schützenhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Bericht der Revisionskommission
5. Diskussion
6. Entlastung des alten Vorstandes
7. Wahl des neuen Vorstandes
8. Konstituierung des neuen Vorstandes
9. Schlußwort des neu gewählten Vorsitzenden
10. Markenausgabe
Gez.:  Rießmeier/ stellvertretender Vorsitzender

Kegler des MTV ziehen Bilanz
Die Männermannschaft des MTV spielte in der Saison 2006/07 in
der 2. Landesklasse Staffel 7. Hier traf man auf Mannschaften ge-
gen die man schon in der Vergangenheit spielte, aber es waren
auch neue Gesichter dabei. Mit der Abmeldung von R. Neubert nach
Wasserthaleben und der Langzeitverletzung von M. Schieke hatte
man zwei Spieler weniger, die zum Einsatz kommen  konnten. Zum
Start musste man Auswärts antreten. Hier hatte man in Salza ge-
gen die Gastgeber keine Chance und verlor deutlich, denn nur N.

                           Kartenvorverkauf
für alle Veranstaltungen am 28.01.2007 ab 14 Uhr

in der Turnhalle, Erfurter Straße (Chinesenhalle)
Am Vorverkaufstag ist die Turnhalle ab 10 Uhr geöffnet.

10.02.07 I. Veranstaltung 20.11 Uhr
15.02.07 Weiberfasching 20.11 Uhr
17.02.07 II. Veranstaltung 20.11 Uhr
18.02.07 Kinderfasching 14.11 Uhr
19.02.07 Rosenmontagsspektakel, Marktplatz   11.11 Uhr
19.02.07 VG- Fasching 20.11 Uhr
25.02.07 Rentnerfasching 15.11 Uhr
03.03.07 Kreiskarneval (hierfür kein Vorverkauf)

                  Alle Veranstaltungen finden im Kulturhaus statt.

Buchwald mit 845 Holz und M. Neubert mit 805 Holz konnten ihr
Leistungsvermögen abrufen. So war man im Heimspiel gegen
Thamsbrück II schon unter Zugzwang einen Sieg zu erreichen. Die-
ser fiel dann auch mit einem Vorsprung von 77 Holz deutlich aus.
Keine Chance hatte man dann im folgendem Spiel in Neunheiligen.
Mit 2531:2415 Holz war hier ein Minus von 116 Holz. Mit einem
knappen Sieg im Heimspiel gegen Dingelstädt konnte man dann
das Punktkonto wieder ausgleichen. Eine deutliche Niederlage folgte
dann gegen den Staffelfavoriten von Hornsömmern. Das nun fol-
gende Derby gegen Clingen musste wegen eines Bahndefektes
verlegt werden. So reiste man am nächsten Spieltag nach Diedorf.
Ein unbekannter Gegner. In einem wahren Krimi, denn man lag
vom Start an zurück, konnte man diesen Wettkampf mit 11 Holz
Vorsprung gewinnen. Hier waren Th. Beer (463) und M. Neubert
(453) die besten ihrer Mannschaft. Diesem Auswärtssieg sollte nun
im Heimspiel eigentlich ein Sieg gegen Leinefelde folgen. Aber durch
eine seit zweieinhalb Jahren schlechteste Heimleistung wurde mit
2 Holz Unterschied verloren. Eine unnötige Niederlage. Durch den
Bahndefekt folgte aber nun das Nachholspiel gegen Clingen. Die
Gäste konnten klar besiegt werden. Ein überragender N. Buchwald
(463) prägte dieses Spiel. Wenig hatte man dann beim Abschluß
der Hinrunde in Bleicherode zu bestellen.  Zum Glück folgten gleich
noch zwei Spiele der Rückrunde und so hatte man keine Zeit über
zum Teil schwache Auswärtsniederlagen nachzudenken. Gegen
Salza zeigte die Mannschaft dann wieder ihr wahres Gesicht. Alle
Spieler spielten über die begehrte 400-er Holzgrenze und mit 2570
Holz wurde auch ein entsprechendes Mannschaftsergebnis erreicht.
Hier waren N. Buchwald (449) und M. Weisheit (448) die Besten.
Zum Jahresabschluß spielte man gegen Thamsbrück II. Durch eine
sehr gute Mannschftsleistung gewann man hier gegen einen star-
ken Gastgeber. Die besten Spieler des MTV waren J. Etzel (920)
und M.Weisheit (900). In der Staffel belegt man so mit 12: 10 Punk-
ten und 32194 Holz einen guten 6. Platz.
Erfolgreich war man auch im TKV-Pokal Classic. In Runde eins ge-
wann man in Ramsla mit 17:15. Zum Heimspiel in der 2. Runde traf
man auf Ichtershausen und konnte in einem spannendem Spiel mit
18:14 gewinnen. Nun muß man in der 3. Runde am 07.01.07 nach
Langula (Landesliga). E. Folesky
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Individualtarife entlasten DAK-Versicherte
Kasse setzt 2007 ihren Erfolgskurs mit neuen Angeboten fort
Die DAK will ihren Erfolgskurs auch 2007 fortsetzen. Weil sich die
Beiträge der gesetzlichen Krankenkassen durch politische Vorga-
ben auf breiter Front ändern, bietet die DAK ihren Mitgliedern neue
Sparmöglichkeiten. Durch attraktive Wahltarife können die Versicher-
ten künftig ihre persönliche Beitragsbelastung deutlich senken. So
wird zum Beispiel die Teilnahme an Gesundheits- und integrierten
Versorgungsprogrammen finanziell belohnt. Im kommenden Jahr
startet ein neues Bonusangebot, bei dem gesundheitsbewusstes
Verhalten auch mit Geldprämien belohnt wird.
Ab 1. April können ferner interessante Individualtarife gewählt wer-
den, bei denen die Versicherten zum Beispiel über Selbstbehalte
oder eine Beitragsrückerstattung sparen können. Auch die Arbeit-
geber werden durch sinkende Umlagesätze zur so genannten
Entgeltfortzahlungsversicherung deutlich entlastet.
Für das auslaufende Jahr zieht die DAK eine erfolgreiche Bilanz.
Die bundesweit zweitgrößte Krankenkasse wird einen Überschuss
von rund 120 Millionen Euro erzielen. Sie startet damit erneut schul-
denfrei und mit einem soliden Haushalt ins neue Jahr. Bis zum 1.
Dezember entschieden sich 200.000 neue Mitglieder für die DAK.
Damit verbuchte die Kasse einen realen Zuwachs von 15.000 Mit-
gliedern.
Die DAK ist Testsieger einer unabhängigen Untersuchung von Leis-
tung und Service. Die Zeitschrift "Ökotest" verglich dafür 143 Kran-
kenkassen. Auch die DAK-Zusatzangebote der HanseMerkur
Versicherungsgruppe wurden mehrfach ausgezeichnet. Sehr erfolg-
reich laufen die Bonusprogramme für gesundheitsbewusstes Ver-
haften, an denen bereits über 600.000 DAK-Versicherte aktiv teil-
nehmen. Wie bereits in den vergangenen drei Jahren hat die DAK
ihre Verwaltungskosten erneut um fast drei Prozent deutlich gesenkt.
„Wir setzen unsere erfolgreiche Neuausrichtung 2007 fort“, sagt DAK-
Bezirksgeschäftsführer Dietmar Barke. „Der Kundenservice und die
Beratungskompetenz werden auch in Thüringen weiter ausgebaut."

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Samstag, den 27.01.2007 ab 13.00 Uhr
Samstag, den 03.02.2007 ab 13.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!
Blutspendetermin:

Am Dienstag, den 06. Februar 2007
von 15-19 Uhr in der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ am Kirchberg in Greußen!
Wir laden ein:  das Blutspendeteam vom Südharz-
krankenhaus Nordhausen
Organisator vor Ort:  DRK Ortsverein Clingen

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

„Klub zu Zweit”
Unsere närrischeUnsere närrischeUnsere närrischeUnsere närrischeUnsere närrische

FaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltungFaschingsveranstaltung
mit Programmmit Programmmit Programmmit Programmmit Programm

findet am Sonnabend, dem 3. Februar 2007,
in Grüningen statt. Beginn: 20.11 Uhr.
Kostüme erwünscht.
Die besten Kostüme werden wie immer prämiert.
Musikalisch begleitet uns „starke music“.

       Klubrat

Wettkämpfe und Starts von Schützen des
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
Kreismeisterschaften Luftpistole am 13.01.2007 in Sondershausen
Junioren A
1. Robert Grüning 362 Ringe
Schützenklasse
4. Andreas Steinmetz 350 Ringe
Altersklasse
3. Frank Bohn 358 Ringe
Senioren
2. Karl-Heinz Kämmerer 341 Ringe
4. Rolf Spiering 321 Ringe
5. Ralf Herrlitz 319 Ringe
Mannschaft Altersklasse/ Senioren
2. SSV Niedertopfstedt       1.018 Ringe

Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt

Datum:  10.02.2007 Beginn:  18.30 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:
1. Begrüßung 4. Verschiedenes und Diskussion
2. Finanzbericht 5. Gemütliches Beisammensein
3. Ausführungen
   des Jagdpächters

gez.: Coblenz/Vorsitzender
der Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt

Greußener Alte Herren Sieger
beim 11. Niederbösaer Hallenturnier
Wasserthaleben-Wundersleben 3:2
Niederbösa - Berka 2:2
Greußen - Grüningen 4:0
Berka - Wasserthaleben 4:1
Wundersleben - Grüningen 4:0
Niederbösa - Greußen 0:2
Grüningen - Wasserthaleben 0:2
Berka - Greußen 1:1
Niederbösa - Wundersleben 2:3
Greußen - Wasserthaleben 5:0
Grüningen - Niederbösa 0:9
Wundersleben - Berka 1:0
Wasserthalben - Niederbösa 3:1

Die gastgebende Mannschaft aus Niederbösa möchte sich bei al-
len Teams für ihre Teilnahme bedanken. Dank gilt Frau Pauli, die für
das leibliche Wohl aller Sportler und Besucher sorgte. Ein herzli-
ches Dankeschön an Lars Schröder, der die Pokale stiftete.

Die Freizeitfußballer von Niederbösa

Greußen - Wundersleben   4:0
Berka - Grüningen     6:2

Punkte Tore

1. Greußen     13 16:1
2. Wundersleben     9 10:9
3. Wasserthaleben  9   9:12
4. Berka       8 13:7
5. Niederbösa       4 14:10
6. Grüningen       0   2:25
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Treffen ehemaliger Wasserballer
Eine alte Tradition sollte wieder aufleben und prompt waren
20 ehemalige Wasserballspieler der Einladung zum Veteranen-
treffen Ende Dezember 2006 in die Gaststätte „Zum Prinzen“
gefolgt. Zu Beginn gedachte man den
Spielern, welche leider nicht mehr unter
uns sein können.
Es waren ehemalige Spieler aus Sonders-
hausen und Erfurt gekommen, doch der
Weitgereistete kam aus Leipzig, dies war
der über 70 jährige Klaus Garbe, ein Spie-
ler aus den Anfängen des Greussener
Wasserballes. Er und Klaus Sölter, ein
Mitbegründer der Greussener Flutlicht-
spiele, erhielten einen Erinnerungspokal
überreicht. Im übrigen besteht der Was-
serball in diesem Jahr 60 Jahre. In die-
sem Sinne war es schön, dass aus allen
Mannschaften vergangener Jahre Vertre-
ter anwesend waren.
Die ehemalige DDR-Liga - Mannschaft (6.
Platz bei der DDR-Meisterschaft 1979)
war mit Maik Gunkel, Jens und Torsten
Frenzel, Tobias Weber, Veit Laue, Olaf
Beck, Harald Palige und Ralf Wipprecht
sogar spielfähig.

Leseratten in der neu eröffneten
Bibliothek Greußen
Im Dezember 2006 fand an der Regelschule in Greußen wie in
jedem Jahr der Wettstreit der Leseratten der 6.Klassen statt.
Nachdem die Klassensieger im Vorlesen feststanden, kämpften
nun zehn Jungen und Mädchen der beiden Schulteile Westeren-
gel und Greußen um den Titel „Schulsieger im Vorlesen“. Wo
liest es sich besser als zwischen Regalen voller Bücher?
Schon viele Jahre unterstützt uns die Leiterin der Greußener
Bibliothek, Frau Coblenz, dabei, den Lesewettbewerb inmitten
der Bücher stattfinden zu lassen.
Dieses Jah hatten wir das Glück, dass die Greußener Bibliothek
bereits in das neu sanierte Rathaus umgezogen war.
Da die Zahl der Zuschauer etwas größer war, erlaubte uns der
Bürgermeister der Stadt, Herr Steinmetz, sogar im Festsaal auf-
zutreten. Wir fühlten uns fast ein bisschen wie Stars!
Die Siegerin wurde in diesem Jahr übrigens Nicole Heydecke
aus dem Schulteil Westerengel!
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei
Herrn Steinmetz und Frau Coblenz bedanken!

Die Schüler der 6. Klassen der Staatlichen Regelschule
Greußen/ Westerengel

AOK Beitrag bleibt stabil
Entgegen der Welle von Beitragserhöhungen
bei den Kassen wird die AOK Thüringen ihren
Beitragssatz stabil halten. Einmalig bietet die
Ortskasse damit seit über zehn Jahren einen
unveränderten Beitrag für alle Versicherten
und Arbeitgeber. „Unsere Stabilitäts-Garantie gilt auch mit Beginn des
neuen Jahres weiter", so die AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis. Mög-
lich wurde diese Entscheidung durch die guten Ergebnisse der letzten
Jahre. Dadurch ist die finanzielle Lage der Thüringer AOK besser als
die vieler anderer Krankenkassen. Sie ist schuldenfrei.
Darüber hinaus bietet die AOK ab Januar 2007 einen attaktiveren Bonus-
tarif, eine neue Prämie für Teilnahme am Programm für chronisch Kranke
und niedrigere Arbeitgeberbeiträge zur Ausgleichskasse. Mehr Infos
gibt es in allen AOK-Geschäftsstellen und am Servicetelefon unter 0180/
2471000 (nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz).
AOK-Bonustarif attraktiver
Für Gesundheitsbewusste bietet die AOK in Sondershausen/Greußen
attraktive Neuerungen des Bonustarifes. „Durch eine weitere Satzungs-
änderung werden noch mehr Versicherte vom kompletten Bonustarif
profitieren können“, so die Regionalleiterin Sylvia Molis. Ab Januar 2007
führen verschriebene Medikamente für Familienmitglieder nicht mehr
zu einer Reduzierung der Bonusauszahlung. Allein Vorsorge und Fit-
ness zählen. So haben weit mehr Versicherte die Chance, die
Gesundheitsprämie bis zu 180 Euro pro Jahr komplett ausgezahlt zu
bekommen. Infos und Anmeldungen am AOK-Servicetelefon unter 0180/
2471000 (nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz).
40 Euro für chronisch Kranke
Alle Patienten und neue Teilnehmer in den AOK-Programmen für chro-
nisch Kranke (Diabetiker Typ 1 und Typ 2, koronare Herzerkrankung,
Brustkrebs) im Kyffhäuserkreis erhalten zusätzlich 40 Euro. „Das gilt
ab Januar 2007 und wurde aktuell in die Satzung der AOK Thüringen
als Extra-Leistung aufgenommen“, so die Regionalleiterin Sylvia Molis.
Diese 40 Euro werden dann jährlich (immer nach 12monatiger Teilnah-
me) gezahlt. Neu für chronisch Kranke ist das AOK-Programm für Asth-
ma- und Lungenerkrankungen. Infos dazu und zur Anmeldung gibt es
unter 03632/ 653118.
AOK-Arbeitgeber sparen
Ab Januar 2007 sinken für alle Unternehmen im Kyffhäuserkreis die
am Ausgleichsverfahren (sogenannte Arbeitgeber-Versicherung) teil-
nehmen, die AOK-Beiträge zur Ausgleichskasse. „Insgesamt wird die
Wirtschaft dadurch jährlich um 11 Millionen Euro entlastet“, so die
Regionalleiterin Sylvia Molis. Die Arbeitgebervertreter des Verwaltungs-
rates beschlossen für diese Thüringer Arbeitgeber eine Senkung der
Beiträge zur Ausgleichskasse bei Krankheit um 0,2 bis 0,3 Prozent-
punkte je nach gewähltem Erstattungssatz und bei Mutterschaft von
0,4 Prozent auf 0,15 Prozent. Infos dazu gibt es bei allen AOK-
Arbeitgeberbetreuern vor Ort.
Wie viel kann ich bei einem Kassenwechsel sparen, fragt Gisela
Krause aus dem Kyffhäuserkreis?

In gemütlicher Runde wurden Erinnerungen, alte Episoden
ausgetauscht und viel gelacht. Nach dem Blättern in den 4
dicken Chroniken des Greussener Wasserballs war man sich
nach 7 Stunden schnell einig, das müssen wir 2007 wieder
machen. Horst Laue

Das Narren-Traumschiff
der Schüler des
Hardenberg-Gymnasiums
sticht am Freitag, dem 23.2.07
in See.

Eingeladen zu dem Faschingsprogramm
sind alle Schüler, Lehrer, Eltern und
auch unsere ehemaligen Schüler.
Bringt gute Laune mit!
Ort: Kulturhaus Greußen
Beginn: 20.11 Uhr  Einlass: 19 Uhr
Kartenvorverkauf am 19.02. und 20.02.07

Förderverein und Schüler
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Für viele Bürger aus dem Kyffhäuserkreis sind die Krankenkassen-
Beiträge ab 1. Januar 2007 auf weit über 14 Prozent gestiegen. Das
gab es noch nie. Eine Chance zum Sparen ist der Wechsel in eine
Kasse mit stabilen und günstigen Beiträgen. Ein Angestellter mit
3.562,50 Euro Bruttogehalt würde z.B. durch einen Wechsel von der
Barmer oder DAK zur AOK Thüringen rund 200 Euro im Jahr sparen.
Dazu kommen bei der größten Kasse im Kyffhäuserkreis nochmals
mehrere hundert Euro Ersparnis im Jahr durch Bonustarif und Extra-
Leistungen. Mehr Infos gibt es unter der Service-Hotline 0180/ 2471000
(nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz).
Meine Krankenkasse hat die Beiträge erhöht. Bis wann kann ich
wechseln, fragt Dieter Müller aus dem Kyffhäuserkreis?
Sie können sofort wechseln. Wenn ihre Kasse zum 1. Januar 2007 die
Beiträge erhöht hat, haben Sie ein zweimonatiges Sonderkündigungs-
recht. Bis zum 28. Februar müssen Sie sich dann für eine neue Kasse
entscheiden. Die neue Kasse übernimmt alle Formalitäten für sie. Bei
der Wahl einer neuen Kasse sollten Sie auf stabile Beiträge, Extra-
Leistungen und guten Service achten. Die Kassen müssen darüber
Auskunft geben. Die AOK im Kyffhäuserkreis hat dazu eine Info-Hot-
line unter 0180/ 2471000 (nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen
Festnetz) eingerichtet.

Einladung zur  Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder des SV Blau-Weiß Greußen
e.V. zur Mitgliederversammlung am Freitag, den 02.03.2007
recht herzlich ein.
Beginn: 19: 00 Uhr Ort: Landfleischerei B. Krause
Tagesordnung 1. Begrüßung u. Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bericht zum Geschäftsjahr 2005/2006
4. Entlastung des Vorstandes
5. Vorstellung der Kandidaten zur Vorstandswahl
6. Wahl des neuen Vorstandes
7. Sonstiges

Kirchliche Nachrichten

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Kameraden und
Wehrführer, Herrn

Kurt Vonnoe
Wir werden ihn immer in guter Erinnerung behalten.

die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Niederbösa

Niederbösa, im Januar 2007

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
27.01.07 14.00 Uhr  Eintracht Clingen - BW Greußen
03.02.07 14.00 Uhr  BW Greußen - Unterwellenborn

                     (auf dem Straußberg)

Evangelische Kirche
Gottesdienste:
Greußen:  28.1.   9.30 Uhr  Gemeindezentrum

       28.1. 10.30 Uhr  Pflegheim
        3.2.  17.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst

 in der katholischen Kirche
        4.2.   9.30 Uhr   Gemeindezentrum

Clingen:   28.1.   9.15 Uhr
        4.2.   9.15 Uhr

Wasserthaleben:   28.1. 14.00 Uhr
Westgreußen:          4.2. 10.30 Uhr

Veranstaltungen:
24.1. 17.00 Uhr  Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
25.1. 19.00 Uhr  Gemindeabend im Gemeindezentrum Greußen
31.1. 17.00 Uhr  Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen

Christenlehre:
Greußen   Montag    14.30 Uhr  4. Klasse

   15.15 Uhr  1 Klasse;
   16.00 Uhr  5+6. Klasse

Clingen   Mittwoch    16.00 Uhr
Trebra     Donnerstag   16.00 Uhr

Ökumenischer Chor Greußen
Probe immer Dienstags 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Greußen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 27.01. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 28.01. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen,
Di.,  30.01. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
Kirchenreinigung:  ab 02.02.  Gruppe 3
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Konto-Nr.:  320 000 6268 BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
So., 28.01. 10.00 Uhr Sömmerda Ü-GD aus Halberstadt
So., 04.02. 09.30 Uhr Gottesdienst in Greußen

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Sa. 24. Febr. ab 14.11 Uhr

Kinderfasching
Sa. 24. Febr. 20.11 Uhr

Abendveranstaltung
Kartenvorverkauf
ab 01.02.07
bei Norbert Haupt,
Lindenstraße 8, Clingen

So. 25. Febr. ab 14.11 Uhr

Fasching für Jung und Alt
Alle Veranstaltungen im „Wolf´s Revier“

Es laden ein SV Eintracht Clingen und CCC

Information für Mitglieder der
Schützengesellschaft Greußen

Als erster Saisonhöhepunkt steht das Schiessen um den Felsen-
kellerpokal in der Gast- und Schiessstätte „Zum Felsenkeller“ am
25.01.2007 ab 19:00 an. Aktuelle Informationen sind auf unserer
Internetseite www.SG-Greussen.de zu finden.
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Für die vielen Glückwünsche,
Geschenke und Anrufe anlässlich meines

60. Geburtstages

möchte ich mich bei meinen Kindern, Schwieger-
kindern, Enkelkindern, Freunden, Nachbarn und
Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank an das Team vom Partyservice
Meißner in Clingen für die sehr gute Bewirtung
sowie dem Alleinunterhalter Herrn Konrad für
die musikalische Umrahmung der Feier.

Margot Gunkel
Greußen, den 23.12.2006

Herzlichen Dank
möchte ich allen sagen, die mich zum

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Geschenken und Blumen

geehrt haben. Besonders bedanke ich mich bei
meinen Kindern, Verwandten, allen Freunden

und Bekannten.
Ein Dank an das Team des Kulturhauses für die sehr
gute Bewirtung sowie Herrn Uwe Haberkorn für die
musikalische Umrahmung.

Hanna Elsner
Greußen, im Januar 2007

Bestattungshaus Udo Kriese
Inhaber Thomas Kriese

Erd- und Feuerbestattungen       Tel.: 036374 - 20294
Das etwas andere Bestattungsinstitut. Tag und Nacht für Sie erreichbar. Gerne beraten wir Sie zu Hause oder

in unseren Räumlichkeiten mit großer Ausstellung. Seit 1992 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens.
Unser Service u.a.
- Abwicklung aller Formalitäten
- auf Wunsch Finanzierungshilfe durch Hausbank

- Vermittlung von Trauerfloristik
- Bereiststellung von Trägern

- Grabaushub
- Vermittlung von geistlichen und weltlichen Trauerrednern

Anruf genügt! In Weißensee – Tel. 036374-20294, 99631 Weißensee, Kirchstraße 4

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
26.01. Herrn Walter Geisler ...................... zum 75. Geburtstag
29.01. Frau Annemarie Aschoff ............... zum 87. Geburtstag
02.02. Herrn Erhard Hoffmann ................ zum 83. Geburtstag
05.02. Frau Anna Reiter .......................... zum 84. Geburtstag
07.02. Frau Annelies Liemen ....................zum 86. Geburtstag
Clingen
02.02. Herrn Willi Wachsmann ................ zum 70. Geburtstag
Grüningen
27.01. Frau Erika Blanke ......................... zum 86. Geburtstag
27.01. Herrn Heino Schmeiser ................ zum 83. Geburtstag
29.01. Frau Gerda Wiener ...................... zum 83. Geburtstag
31.01. Herrn Karl-Heinz Goy ....................zum 70. Geburtstag
31.01. Herrn Werner Meister ....................zum 90. Geburtstag
03.02. Frau Klara Liebelt ......................... zum 87. Geburtstag
04.02. Herrn Martin Jungmann ................ zum 65. Geburtstag
05.02. Frau Crista Reich ......................... zum 83. Geburtstag
Niedertopfstedt
01.02. Herrn Karl Kranhold ...................... zum 70. Geburtstag
Obertopfstedt
25.01. Frau Irmgard Wagner ....................zum 75. Geburtstag
Wasserthaleben
26.01. Frau Ilse Weber ............................. zum 83. Geburtstag
27.01. Frau Elisabeth Binder ....................zum 81. Geburtstag
02.02. Herrn Horst Neumann ...................zum 82. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Praxisurlaub
vom  05.02. bis  09.02.07 geschlossen

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort

70. Geburtstages

Über die vielen Glückwünsche, Blumen

und Geschenke anlässlich meines

70. Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut.

Herzlichen Dank allen Verwand-

ten, Freunden und Bekannten!

Eine besondere Freude bereiteten

mir unsere Kinder und Enkel mit

ihrem stimmungsvollen Programm,

das sehr zum Gelingen der Feier beitrug.

Ein herzliches Dankeschön der Abordnung der

Regelschule und des Ökumenischen Wandervereins

für ihre treue Verbundenheit und den Aufmerksamkeiten,

dem Musiker Herrn Kuppardt für seine Unterhaltung

sowie der Familie Gräfe im „Felsenkeller“ für die

sehr gute Bewirtung.

Christa Katzer  Greußen, 30. Dezember 2006



Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke,
Geldzuwendungen, Überraschungen und Ehrungen möchte
ich mich bei meiner Frau, meinen Kindern, Schwieger-
kindern, Enkelkindern, Urenkel, Geschwistern sowie bei
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, ehemaligen
Arbeitskollegen und Bekannten recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an den Präsidenten des Thüringer
Landessportbundes e.V. für die hohe Auszeichnung mit der
„Gutsmuths Ehrenplakette“ in Gold, dem Thüringer Kegler-
Verband e.V. für die Auszeichnung mit der Ehrennadel des
TKV in Gold, dem Kyffhäuser Kreissportbund e.V., dem
Vorstand und Mitgliedern des Kyffhäuser-Kegler-Verein e.V.,
dem MTV Greußen, den Kegelfreunden vom MTV Greußen,
den „Kastelruter Spatzen” Clingen/Greußen für die musikali-
sche Einlage. Ein Dankeschön an den Partyservice Finke.

Es war wunderbar – Danke!

Johannes Beer
Greußen, im Januar 2007
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Danke ein kleines Wort schick´ ich auf die Reise,
ein Wort, dass euch allen gut bekannt.
Ich sage es gern auf meine Weise,
für die Mühen habt herzlich Dank

K. Schilling
Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke
anläßlich meines

91. Geburtstages
möchte ich mich
ganz herzlich bei meinen
Kindern, Schwiegerkindern,
Enkelkindern, Urenkeln, allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
sowie Frau Pfarrer Heckert herzlich bedanken.

Margarete Czichon
Clingen, im Januar 2007

65. Geburtstages

Allen meinen lieben Familienangehörigen,

Freunden, Verwandten und Bekannten

sage ich meinen herzlichen Dank für die

Glückwünsche, Blumen, Geschenke und

Telefonate sowie die vorbildliche Bewirtung

und musikalische Unterhaltung vom Team

der „Landfleischerei Baldur Krause“ sowie

des „Eiscafè Günther“, anläßlich meines

65. Geburtstages

Rolf Schlufter
Greußen, Januar 2007

Danksagung

Auf diesem Weg ein herzliches DANKE an Alle,

die unserer lieben Mutter

In dieser Zeit der Stille

und des Abschieds

verliert die Sonne

ihren wärmenden Schein

und nur die Zeit vermag,

die Schmerzen zu lindern.

Else Thiele
geb. Kellermann

durch Ihre Teilnahme an der Trauerfeier,

mit Blumen, Geldzuwendungen und

geschriebenen Worten gedachten.

· Dem Pflegepersonal des AWO-Seniorenheimes in

  Sondershausen und des Pflegeheimes “Am Waidhof” Greußen

  für die gute Betreuung in den letzten Jahren

· Herrn Schleenvoigt für die ehrenden und zu Herzen gehenden

  Worte des Abschieds

· Dem Bestattungsinstitut Hettler für die Hilfe und die würdige

  Ausgestaltung der Trauerfeier

· Den Mitarbeitern der Greussener Bau- und Gartenmarkt GmbH

  und des AGRO Holzhandel Greußen

· Dem Team vom Eiscafé Günther für die Bewirtung unserer

  Trauergäste

Wir danken:

Ihre Töchter    Anneli Randel

                      Gabriele Tietze

                      Ilona Hopp

im Namen aller Angehörigen

Greußen, im Dezember 2006

Herzlichen Dank

70. Geburtstag

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anlässlich unserer  Hochzeit   am 16.12.2006

möchten wir uns recht
herzlich bei unseren
Verwandten, Bekannten,
Freunden und Arbeits-
kollegen bedanken.
Ein besonderen Dank gilt
unseren Eltern, dem Team
der Gaststätte „Betti´s
Schlemmerland“ sowie
der Standesbeamtin
Frau Dießl.

Ralf und
Jacqueline Guba

  geb. Kratzien und Sohn Jonas
Westgreußen, im Dezember 2006
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14. Februar

Sagen Sie
„Danke”
mit Blumen!…
Wir haben eine große Auswahl an:

   ❁ Schnittblumen ❁ Topfpflanzen  und
        ❁ gepflanzten Blumenschalen

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

Ab sofort nehmen wir Ihre

Bestellungen für
Pflanzkartoffeln

entgegen.
Sorten wie Arkula, Solist, Princess,
Adretta, Laura, Agria und Solara

haben wir im Angebot!

Bau- und
Fliesenkleber  25 kg

Besuchen Sie uns bitte - Wir freuen uns auf Sie!

ELEKTRO-BEINEL
Neustadt 2 • 99718 Greußen • Tel. 0 36 36 / 70 34 36

®

An- und Verkauf
Neu! Neben unserem herkömmlichen Angebot bieten

wir Ihnen ab sofort auch  An- und Verkauf
von Kinder- und Erwachsenenbekleidung
und diverse andere Artikel

Lust auf mehr?  – Wo?
natürlich im

Restaurant im Kulturhaus Greußen
99718 Greußen, Neustadt 36

Jeden 1. Sonntag im Monat von 11 - 14 Uhr
Brunchbuffet mit Life-Kochen

Essen Sie soviel Sie wollen aus einer riesigen Auswahl an kalten Speisen,
Suppen, Vorspeisen, Hauptgerichten - ein Koch bereitet vor Ihren Augen

Speisen zu - sowie verschiedenen Salaten und Desserts zum Preis von 15 €
                 (Kinder bis 7 Jahre frei, von 7 - 10  Jahre 7,50 €)

        Für Verliebte am Valentinstag - 14. Februar
romantisches Dinner zu Zweit mit stimmungsvoller Dekoration und

verschiedenen Menüs zur Auswahl zum Preis zwi. 17 u. 20 € inkl. 1 Fl. Wein
Schwelgen Sie in Erinnerungen bei unserer

Frauentagsfeier am 8. März ab 18 Uhr
mit Musik und vielen Überraschungen für Betriebe, Gruppen u. Einzelpersonen

zum Preis von 15 €, ab 10 Pers 13 €, ab 20 Pers.10 €
(darin enthalten Eintritt und Speisen)

Feiern Sie mit uns vom 9. - 18.03.2007 unsere

Schalen- und Krustentierwochen
bei  erweiterter Speisekarte mit Spezialitäten aus Fluss und Meer.

Vorbestellungen erwünscht!

Öffnungszeiten  Freitag 17 - 23 Uhr / Samstag 11 - 24 Uhr /   Sonntag 11 - 23 Uhr
Reservierungen unter Mo - Do von 7 -19 Uhr  036201/62501

Freitag bis Sonntag      03636/778946
Auch außerhalb unserer Öffnungszeiten richten wir gern Ihre Feierlichkeit aus (Räum-
lichkeiten von 10-300 Pers.) oder liefern Ihre Bestellung an den Ort Ihrer Wahl.
Lassen Sie sich von uns verwöhnen und genießen Sie die Atmosphäre

in unseren neu gestalteten Räumen.

4,49 €/Sack

Anlässlich meines

70. Geburtstages
sind mir so viele Gratulationen und Ehrungen

auf die vielfältigste Art entgegengebracht worden.

Dafür möchte ich mich bei allen Gratulanten

auf das Herzlichste bedanken.

Ein besonderer Dank gilt meiner lieben Frau,

meinen Kindern und Enkeln, dem Anglerverein

Westgreußen, dem SV 62 Westgreußen

sowie den fleißigen Helfern.

Egon Buchwald
Westgreußen, im Januar 2007

Wohnideen vom Spezialisten

Korkfußböden ab 12,95 €/m2

Wärme, Komfort und zeitlose Schönheit zeichnen Korkbeläge aus.
Die hervorragende Isolierfähigkeit und Elastizität des Korks sorgen
für einen angenehmen Bodenbelag im gesamten Wohnbereich, eben-
so in Kinderzimmern, Schlafzimmern, Küche, Bad, Sauna, Büro -
wo immer Sie wollen.

Am besten, Sie machen einmal einen Barfußtest: Sie werden sofort
spüren, dass Ihr Schritt auf Kork leicht und federnd wird und wie
warm sich das Material anfühlt. Das liegt am hohen Luftanteil in den
einzelnen Korkzellen. Gelenke und Wirbelsäule werden beim Gehen
und Stehen auf Kork entlastet. Kork ist absolut pflegeleicht. Er ist
ein Bodenbelag der alles mitmacht und nichts übelnimmt. Man kann
ihn saugen oder einfach feucht wischen.
Allergiker können aufatmen.

Im gelungenen Kontrast liegt die Designstärke von Kork. Seine Viel-
falt in Farben und Formen, sein Abwechslungsreichtum machen Kork
anpassungsfähig für jede Umgebung und für jeden Stil. Kork ist
extrem, langlebig, hygienisch, wärmeisolierend und antistatisch.

Für Ihren besonderen Geschmack gibt es 18 Dekore in 30 Farben.

- Ganz individuell und exklusiv -

• Bodenbelagsarbeiten / Kork / Parkett
• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Polstern
• Dekorieren
• Maler- und Tapezierarbeiten

Mühlenstraße 1
99634 Straußfurt
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94
Fax 03 63 76/ 5 23 66



Mit Erfolg inserieren im
Amtsblatt der VG Greußen !
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Beratungsstelle:

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16
E-Mail: info@vlh.de, www.vlh.de

Schulstraße 23
99718 Grüningen

Tel.: 03636/ 700307 und 0179 1175571
Ansprechpartner Cornelia Elsner

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, geflieste Küche mit Fenster, Laminatfußboden, Kellerraum

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
3- Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im 1. OG , Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne und
Fenster, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
4- Zimmerwohnung mit ca. 86 m2

im DG, Balkon mit Blick ins Grüne, Stellplatz, Bad mit Wanne,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Teppichboden, Kellerraum

KM 400,00 € zzgl. NK/HK/Stp

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Getränkefachmarkt
Angebote vom 24.01. - 06.02.2007

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

€ 4,99

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 7,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

€ 4,9912 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

Vita Cola

Krombacher

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

€10,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l

Thüringer Waldquell

Mineralwasser
Spritzig+Still

Kulmbacher

 Mönchshof Pilsener

€ 9,99

Clausthaler

Alkoholfrei

Sinalco Orange

+ Sinalco Cola

+ 2 Flaschen als Zugabe

12x1,0      /2x1,00
zzgl. € 3,30 / 0,30
Pfand

€ 0,67/l

Bei Abnahme von 2 Kisten
Leikeim Premium ein 5 Liter Partyfass gratis !

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Köstritzer

             Schwarz Wernesgrüner

               
   Pils

Classic
+ Herb

€11,49

€11,99 €10,99 € 5,79

Förstina
Mineralwasser

Spritzig+Still

12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,48/l

2-Raum-Wohnung in Clingen ab März 07 zu vermieten.
Tel.: 0 36 36/ 70 02 59 oder 0173 3 91 04 78

Wer kann Hinweise geben?-Belohnung auf 300 € erhöht !
In der Zeit vom 30.12.06 - 02.01.07 wurde von meinem Anwe-
sen in der Schwarzbuger Straße in Greußen eine Kreissäge
mit selbst gebautem Aluminiumtisch (ca 60 cm x 120 cm) ge-
stohlen. Hinweise werden auch anonym entgegengenommen.
Tel.. 0174/ 3 60 82 04

Nachmieter gesucht für 3-Raum-Wohnung in Greußen,
2 etagig. Tel.: 0173/ 7 37 67 21

2 Zi, 1 Wohnküche, 2 Bäder m. Du/WC in ruhiger Lage in
Clingen zu  vermieten. Tel.: 0 36 32/ 60 32 39 ab 18.00 Uhr

Haus für 6 Personen zur Miete gesucht.
Kann auch mit Kohleheizung sein (Nähe Greußen).
Tel.: 0 36 32/ 60 32 39 ab 18.00 Uhr

Einfamilienhaus in Clingen Grundstücksfläche 286 m2,
Wohnfl., 92 m2, incl. Garten und Nebengelaß zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 13 91

Alles rund um den Verleih
von PC-, PS2 Games und DVD
www.mediathek-greussen.de

Innenaus- und FußbodenbauInnenaus- und FußbodenbauInnenaus- und FußbodenbauInnenaus- und FußbodenbauInnenaus- und Fußbodenbau
D. Tentscher

✗ Fliesen-, Estrich-, Parkett-, Bodenleger
✗ Raumausstattung
✗ Treppenrenovierung   ✗ Beschichtung
✗ Einbau von genormten Baufertigteilen
✗ Trockenbau  ✗ Gartenarbeiten
✗ Hausmeisterdienste

Thienemannstraße 15
99634 Gangloffsömmern
Tel./Fax 036376/53200  u.  0152/04576710

D. Tentscher

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben



in der Westgreußener
Gemeindeschenke

       am 27.01.07 1. Abendveranstaltung
Beginn 20.11 Uhr

am 28.01.07  Rentnerfasching
mit Kaffeetrinken, Programm und gemütlichem Beisammensein

(telefonische Kartenvorbestellung möglich)
Beginn 14.00 Uhr  Einlass 13.00 Uhr

am 03.02.07  Kinderfasching
ab 14.00 Uhr mit Spielen, Spaß und Programm

am 03.02.07  2. Abendveranstaltung
Beginn 20.11 Uhr

Für die musikalische Untermahlung bei den
Veranstaltungen sorgt die Band „Mate“.

Die Kartenvorbestellung ist ab sofort telefonisch
bei Käthe Schober möglich: 03636/ 705375.

Die Mitglieder des Kulturvereins Westgreußen e.V.
sowie das Prinzenpaar freuen sich auf Ihr Kommen.

Beginn 15.00 Uhr
im Oberdorf


